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12. Bundestreffen Junior Ranger: Es war toll!

Das jährliche Camp dient der Pflege des 
bundesweiten Netzwerkes der Junior 
Ranger. „Wir haben uns sehr über die vie-
len Gäste gefreut“, blickt Christina Melzer,
die das Bundestreffen gemeisam mit 
einem Planungsteam des Biosphärenre-
servatsamtes Schaalsee-Elbe vorbereitet 
hat, zurück. „Mehr als ein halbes Jahr 
Vorbereitungszeit steckt darin. Eigentlich 
sollte das Treffen schon 2020 stattfinden,
aber wegen der Corona-Pandemie muss-
ten wir es gleich zweimal verschieben. 
Von daher waren alle so froh, endlich 
wieder zusammenzukommen. Gekrönt 
wurde es von dem tollen Wetter und 
dieser Top-Location!“

z.B. bei den AQUA-AGENTEN, der WEMAG 
Solar-Carrerabahn, einem Filzstand sowie
beim Baumklettern und Floßbau. Lieke 
aus dem Nationalpark Müritz war „beein-
druckt von der Offenheit der Leute. Toll 
fand ich den Markt der Möglichkeiten, 
einfach vorbeischauen und aktiv lernen.“
Für den Erfolg des Treffens war auch das
Engagement des Schwimmbad-Teams 
und der Junior-Ranger-Eltern vor Ort ver-
antwortlich. Mario Brügmann, dessen 
Tochter seit sieben Jahren Junior Range-
rin ist und schon in vielen Gebieten zu 
Gast war: „Sie kam jedes Mal total glück-
lich wieder. Uns macht es nun Freude an 
andere Gruppen etwas zurückzugeben. 
Außerdem ist es einmalig, dass so eine 
Veranstaltung bei uns in der Flussland-
schaft Elbe M-V passiert“.

Die Kinder und Jugendlichen im Alter von
8-14 Jahren erlebten während des vier-
tägigen Programmes verschiedenste 
Aktivitäten und lernten - so ganz neben-
bei - richtig viel Neues und auch neue 
Freunde kennen. Natürlich gehörte zum 
Camp auch das gemeinsame Baden, Spie-
len sowie der Tagesausklang am Lager-
feuer. Johannes aus dem Biosphären-
reservat Niederlausitzer Heide- und 
Teichlandschaft fand „das Schwimmbad 
spitze und, dass immer genug zu essen 
da war.“ Yasmin vom Nationalpark 
Hainich ergänzte: „Gut, dass die vegane 
Alternative für das Essen probiert wurde.“
An zwei Tagen galt es die Besonderheiten 
des Naturraumes Elbetal zu entdecken: 
Die Rallye „EinFlussReich“ vermittelte 
spielerisch die Themen Hochwasser, 
Weißstorch, Biosphärenreservat, typische 
Fische oder auch Tierspuren. Martin aus 
dem Nationalpark Kellerwald-Edersee 
fand die Rallye super, „denn ich habe viel 
über die Elbe gelernt; aber auch der Hafen 
und die Fahrt mit dem Boizenburger 
Hafenschlepper waren super.“
Parallel gab es im Naturerlebnisbad zahl-
reiche Sport-, Spiel- und Kreativstationen,

Unter dem Motto „EinFlussReich“ erlebten vom 16. bis zum 19. Juni 230 Junior
Ranger aus 24 Schutzgebieten in ganz Deutschland mit ihren Betreuenden eine 
Menge Abenteuer. Ausgestattet mit Zelt und Schlafsack machten sie sich auf den 
Weg ins Naturerlebnisbad nach Boizenburg/Elbe. Gastgeber war das UNESCO-
Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe Mecklenburg-Vorpommern gemeinsam 
mit dem Dachverband der Nationalen Naturlandschaften.

???Pudanitias estruption eum int re s
Das krönende Ende nach der offiziellen Abschlussveran-
staltung: Rangerin Simone Schneider führt die Polonaise 
durch das Naturerlebnisbad Boizenburg.

Feucht-fröhlich: das gemeinsame Abschlussfoto

Die Inhalte des Programms Junior Ranger sind 
vielfältig: In den UNESCO-Biosphärenreservaten 
Schaalsee und Flusslandschaft Elbe M-V lernen 
sie die Arbeit der erwachsenen Ranger und das 
Wirken eines Biosphärenreservates in der Region 
kennen. Sie begleiten die Ranger u. a. auf Exkur-
sionen oder beim Monitoring und erfahren dabei 
viel über die Tier- und Pflanzenarten. 

Das Bundestreffen 2022 
wurde unterstützt durch: 

WEMAG AG  |  Heidehofstiftung |  Norddeutsche 

Stiftung für Umwelt und Entwicklung (NUE)  |  Land 

Mecklenburg-Vorpommern  |  Förderverein Biosphäre 

Elbe e.V.  |  riha WeserGold  |  Stadt Boizenburg/Elbe

Herzlichen Dank!
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Das Freiwillige Ökologische Jahr (FÖJ) 
nach dem Schulabschluss war für Jolan-
da Blumrich die Initialzündung zu ihrem 
Traumberuf Rangerin. „Da ich im Natur-
park Sternberger Seenland fast täglich 
mit den Rangern unterwegs war, habe ich 
die ganze Breite der Aufgaben kennenge-
lernt“, so Jolanda Blumrich. „Dazu gehör-
ten die Mitarbeit beim Bibermonitoring, 
Landschaftspflegearbeiten, die Betreuung 
eines internationalen Jugendworkcamps 
und auch die Unterstützung der Bildungs-
arbeit mit Kitas und Schulen.“
Als Zwischenetappe absolvierte die ge-
bürtige Mecklenburgerin eine Ausbildung 
zur Forstwirtin bei der Landesforst M-V, 
um dann schließlich ab Januar 2022 
beim Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe als Rangerin tätig zu sein.

Vom FÖJ im Naturpark zur 
Rangerin im Biosphärenreservat

Neben ihrem Interesse für Volleyball und 
Wandern hat die Rangerin ein weiteres 
Faible entdeckt: Spinnen. Seit einigen 
Monaten unterstützt sie einen Spinnen-
experten bei seinen Untersuchungen auf 
den Binnendünen bei Klein Schmölen 
und auf den Flächen des Nationalen 
Naturerbes Lübtheener Heide. „Das ist 
eine total faszinierende Tiergruppe, wie 
ich feststellen konnte. Ein Highlight war 
der Fund einer seit 46 Jahren verschol-
lenen Stutzkrabbenspinne mit wissen-
schaftlichem Namen ‚Pistius truncatus‘. 
Die ist nicht nur sehr selten, sondern 
sieht auch noch besonders schön aus mit 
ihren zweifarbigen braunen und grünen 
Beinpaaren. Außerdem haben wir eine für 
M-V neue Art entdeckt, die der Spinnen-
spezialist gerade noch bestimmt.“

Forschungsprojekt nimmt 
Wildbienen ins Visier
Seit dem Frühjahr gibt es im Biosphären-
reservat Flusslandschaft Elbe M-V 
insgesamt 30 spezielle Nisthilfen für 
Wildbienen, die von den Rangerinnen 
und Rangern an landwirtschaftlich ge-
prägten Standorten aufgestellt wurden. 
Das Besondere an dem Projekt: Nicht die 

Schaffung von neuen Nistmöglichkeiten 
steht hier im Vordergrund, sondern viel-
mehr die Erforschung der Lebensweise 
der Wildbienen und deren Ansprüche 
an ihren Lebensraum in der Agrarland-
schaft. Denn: rund 50 % der Fläche 
Deutschlands wird landwirtschaftlich
genutzt. Die Veränderungen der Bewirt-
schaftungsformen in der Landwirtschaft
gelten als Hauptursache für den Rück-
gang der biologischen Vielfalt, speziell 
der Wildbienen, von denen es in Deut-
schland etwa 550 verschiedene Arten 
gibt. Deshalb spielt die Landwirtschaft 
eine wichtige Rolle für den Erhalt und 
die Förderung von Insekten. Eine bun-
desweit einheitliche Datengrundlage 
zum Zustand und zur Entwicklung der 
Populationen von Wildbienen in Agrar-
landschaften fehlt jedoch.
Das Biosphärenreservatsamt Schaalsee-
Elbe beteiligt sich an dem bundesweiten 
Wildbienenmonitoring des Thünen-
Institutes. Das Bundesforschungsinstitut 
für Ländliche Räume, Wald und Fischerei 
entwickelt in einer fünfjährigen Pilot-
phase bis 2023 eine bundesweit einheit-
liche Methode zur tötungsfreien Erfas-
sung von Wildbienen auf Agrarflächen.

Mithilfe standardisierter Nisthilfen werden
hohlraumnistende Wildbienen erfasst.

„Dadurch, dass eine Nisthilfe aus 25 
übereinander geschraubten Nisthilfe-
Brettchen besteht, müssen die Wild-
bienen nicht gefangen werden, um sie 
genau zu bestimmen. Ganz bestands-
schonend dokumentieren wir monatlich 
von April bis September die auseinander-
gebauten Nist-Brettchen und schauen 
nach, welche Arten die zehn Neströhr-
chen besetzt haben“, erklärt Ranger 
Marco Gerlach diese neue bestands-
schonende Erfassungsmethode. „Und 
zum Ende ihrer Entwicklungszeit können 
die jungen Bienen aus der Nisthilfe unbe-
schadet ausfliegen.“

Rangerin Jolanda Blumrich bei der Gewässer-
untersuchung mit einer Junior Rangerin

Anhand der abfotografierten Nisthilfe-Brettchen 
können Experten erkennnen, um welche solitär 
lebenden Wildbienen es sich handelt.
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Glückwunsch den ersten drei
Biosphärenkindergärten!

UNESCO-Anerkennung erneut erfolgreich

Anke Hollerbach (6.v.r.), Amtsleiterin des Biosphärenreservatsamtes Schaalsee-
Elbe, nimmt die Urkunde für den mecklenburgischen Gebietsteil entgegen.

Das länderübergreifende Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe wird das UNESCO-Gütesiegel auch in den nächsten zehn 
Jahren tragen. Die entsprechende Urkunde zur erfolgreichen 
Re-Zertifizierung wurde am 10.06.2022 im „Haus der Flüsse“ 
in Havelberg überreicht. Mit dabei waren Vertretende aus allen 
Umweltministerien der Länder Sachsen-Anhalt, Niedersach-
sen, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Schleswig-
Holstein.
Der Internationale Koordinierungsrat des UNESCO-Programms 
„Der Mensch und die Biosphäre“ (MAB) hatte die positive 
Bewertung der Evaluierung bereits während seiner Sitzung im 
September 2021 beschlossen. Aufgrund der Corona-Pandemie 
konnte die Urkunde aber erst jetzt überreicht werden. 
Das länderübergreifende Biosphärenreservat Flusslandschaft 
Elbe ist mit rund 282.250 ha das größte seiner Art im deut-
schen Binnenland und seit 1997 von der UNESCO anerkannt.

Redefin: Kita-Leiterin Kathrin Schorch (h.r.) und 
Erzieherin Agnes Krechel (h.l.) zusammen mit 
Rangerin Simone Schneider. „Es ist uns eine 
Herzensangelegenheit, die Kinder mit der Natur 
vertraut zu machen und ihre Liebe zur Natur zu 
fördern und zwar nach den Kriterien einer Bildung 
für nachhaltige Entwicklung“, so Kathrin Schorch.

Vorderhagen: Kita-Leiterin Melanie Buck mit den 
Kindern und Ranger Ingo Valentin kurz vor der 
Enthüllung der Plakette. „Über die Auszeichnung 
als Biosphärenkita freuen wir uns sehr! Dadurch 
kommen die Naturverbundenheit unserer Kita und 
die Zusammenarbeit mit dem Biosphärenreservat 
so richtig zum Ausdruck!“

Die Auszeichnung Biosphärenkinder-
garten ist Bestandteil einer bundeswei-
ten Initiative innerhalb des Netzwerkes 
der Nationalparke, Biosphärenreservate 
und Naturparke unter dem Dach von 
Nationale Naturlandschaften e.V. 

Im Frühjahr ging es sozusagen „Schlag 
auf Schlag“, wie Frank Schmidt, zustän-
dig für die Bildungsarbeit im Biosphären-
reservatsamt Schaalsee-Elbe, freudig 
zurückblickt. „Gleich dreimal konnten 
wir die gute und meist schon langjähri-
ge Zusammenarbeit mit Kitas würdigen 
und sie als Biosphärenkindergärten im 
UNESCO-Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe M-V mit Urkunde und Plakette 
auszeichnen.“
Als erstes wurde diese Ehre der Dömitzer 
DRK-Kindertagesstätte „Regenbogen-
land“ zuteil. Es folgte die DRK-Kinder-
tagesstätte „Teldauer Spatzen“ in

Vorderhagen und schließlich das „Haus 
der kleinen Füße“ der Lebenshilfewerk 
Hagenow gGmbH in Redefin.
Viele Wochen hatten die Kinder der 
jeweiligen Vorschulgruppe „ihre“ Range-
rinnen und Ranger nicht mehr gesehen, 
denn auch für die Bildungsarbeit des 
Biosphärenreservatsamtes hatte Corona 
eine Zwangspause verordnet. Umso grö-
ßer war dann die Freude, als es nach den 
„langweiligen“ Auszeichnungsforma-
litäten der Erwachsenen und dem Fo-
totermin endlich wieder auf spannende 
Entdeckungstour mit den Rangern ging.

Den Kitas wird der Titel „Biosphärenkin-
dergarten“ verliehen, wenn bestimmte 
Kriterien seitens der Einrichtung erfüllt 
sind, z.B.:
Ü	 Der Kindergarten fühlt sich der Land-	
	 schaft, der Region und den überge-	
	 ordneten Zielen des Biosphärenre-	
	 servates verbunden und verpflichtet.

Ü	 Das Bildungskonzept einer Bildung 	
	 für nachhaltige Entwicklung ist
	 möglichst mit vielen Aspekten in der 	
	 Kita integriert

Ü	 Die pädagogische Arbeit ist ganz-	
	 heitlich und kompetenzorientiert.
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Unterwegs mit 
den Rangern

Sonntag, 31.07. | 13:00 - 15:30 Uhr | 
World Ranger Day - Die Ranger infor-
mieren | Hafenplatz, Boizenburg

Samstag, 06.08. | 10:00 - 13:00 Uhr | 
Vom Winde verweht | Parkplatz
Binnendüne, Ausbau, Klein Schmölen

Freitag, 02.09. | 20:00 - 22:30 Uhr | 
Bat Night - Die Nacht der Europäi-
schen Fledermäuse | St. Marien-
Kirche, Kirchplatz 14, Boizenburg

Sonntag, 25.09. | 10:00 - 15:00 Uhr | 
Drei-Flüsse-Radtour | Parkplatz vor der 
Festung Dömitz

Nationale
Naturlandschaften

Das UNESCO-Biosphärenreservat Flusslandschaft Elbe M-V ist Teil der Nationalen 
Naturlandschaften (NNL), dem Bündnis der deutschen Nationalparke, Naturparke, 
Biosphärenreservate und Wildnisgebiete. www.nationale-naturlandschaften.de

Das Fest auf der Festung:
25 Jahre Flusslandschaft Elbe

18 x „Verrückt auf morgen“
Mit der Initiative „Verrückt auf Morgen“ 
machen die 18 deutschen UNESCO-	

Ein Vierteljahrhundert besteht nun schon 
das länderübergreifende und von der 
UNESCO anerkannte Biosphärenreservat 
Fluslandschaft Elbe - ein wunderbarer 
Anlass Sie ganz herzlich am Freitag, den 
30. September 2022, auf die Festung 
Dömitz einzuladen!
Die offizielle Festveranstaltung beginnt 
ab 14:00 Uhr und endet mit der Unter-
zeichnung einer Rahmenvereinbarung 
durch die fünf Minister der Länder 
Sachsen-Anhalt, Brandenburg, Nieder-
sachsen, Schleswig-Holstein und Meck-
lenburg-Vorpommern. Im Anschluss 
wird es einen geselligen Übergang und 
Gespräche mit den Gästen geben. 

Für das UNESCO-Biosphärenreservat Flussland-
schaft Elbe M-V gab es am 27. April am Aussichts-
turm Elwkieker in Boizenburg den Auftakt für die 

bundesweite Imagekampagne. 

Zum Abschluss der Initiative 
treten am 22. November alle 
Biosphärenreservate im 
Bundestag in Berlin an. 

	 Programm 30.09.2022 
ab 14:00	 Grußworte Dr. Stefan Lütkes

	 (Vorsitzender MAB-Nationalkomite)

	 Jubiläumsrede Dr. Till Backhaus  		

	 (Umweltminister M-V)

	 Unterzeichnung Rahmenvereinbarung

ab 16:00	 Führungs- und Bastelangebote 		

	 von den Rangern sowie

	 Partnern des Biosphärenreservates

17:00	 Eröffnung der Ausstellung

	 „Wildes Land“ mit Aquarellen von 		

	 Hanka & Frank Koebsch 

19:00	 Open-Air-Kino

Es erwarten Sie regionale Köstlichkeiten 
unserer Partner der Biosphärenreservate 
und ab 16:00 Uhr verschiedene Führun-
gen, Bastel- und Aktionsangebote sowie 
eine Ausstellungseröffnung.
Zum Ausklang präsentieren wir – mit 
Unterstützung vom LUNA-Filmtheater 
Ludwigslust und vom Förderverein 
Biosphäre Elbe MV e.V. – ab 19:00 Uhr 
ein Open-Air-Kino.

Biosphärenreservate das bekannt, wofür 
sie stehen und wozu sie anregen wollen: 
Ü	Modellregion für ein nachhaltiges 
und klimafreundliches Miteinander von 
Mensch und Natur
Ü	Gemeinsam Zukunft gestalten mit 
innovativen Ideen.

Lassen Sie sich anstecken: Werden Sie 
verrückt auf morgen und besuchen Sie 
uns vor Ort! Die aktuellen Termine finden 
Sie hier: 
www.flusslandschaft-elbe.de/termine/
www.verrueckt-auf-morgen.de/


